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Olympische Spiele 2012

gar nicht mit, deshalb hat er sich ei-
nige Spiele von der Tribüne aus an-
gesehen. „Poskartenpanorama“,
nennt der Beachvolleyballer das.
„Wonderful“, sagt die ehrenamtli-
che Olympiahelferin Debbie und
macht immer wieder Fotos.

Im Hintergrund sind die ehemali-
gen Gebäude der britischen Admi-
ralität zu sehen, aus der Entfernung
leuchtet das Riesenrad (London
Eye) in Blau und die Uhr am Big
Ben schimmert gelb. Die abendliche
Stimmung rund um den Sandplatz
ist ein sehenswerter Blickfang. Jonas
Reckermann würde aber gern auf
die ganz späten Spiele verzichten.
„Da hat es teilweise nur 12 Grad und
man muss aufpassen, dass man sich
nicht verletzt.“ Im Büro vom Pre-
mierminister hat man sich dagegen
daran gewöhnt, dass in diesen Tagen
zu nachtschlafender Zeit immer
noch „ein sanftes Brüllen“ aus der
Stahlrohr-Arena herüberschwappt.
Es ist Olympiaparty in London.

uns immer wieder einen Vorsprung
erarbeiten konnten.“

Alles läuft nach Plan. Der ver-
korkste Saisonbeginn ist fast verges-
sen. Sechs Wochen fiel der zwei Me-
ter lange Blocker im Frühjahr aus,
nachdem er sich im kalifornischen
Santa Barbara bei einem Sturz das
Schultereckgelenk massiv beschä-
digt hatte.

Bei den Abendspielen hat es
teilweise nur zwölf Grad

Der Sieg bei der Europameister-
schaft in Den Haag war das erste
Zeichen für die Rückkehr an die
Spitze, nun wollen Reckermann/
Brink Sprungvermögen und Defen-
sivarbeit bei Olympia beweisen.
„Die Bedingungen sind nicht ganz
einfach, weil der Sand sehr tief ist,
aber daran müssten sich inzwischen
alle Teams gewöhnt haben“, glaubt
Reckermann.

Auf dem Spielfeld bekommt er
die außergewöhnliche Umgebung

unten wieder um Olympiapunkte
gespielt wird. „Es ist schon eine
ganz besondere Atmosphäre hier,
die nehmen wir gerne mit.“ Der
Kölner Jonas Reckermann hat es
gern, wenn das Publikum verrückt
spielt, solange sich er und sein Le-
verkusener Partner Julius Brink auf
das Wesentliche konzentrieren kön-
nen.

Das war beim 2:0 (21:14, 21:16)
im letzten Gruppenspiel gegen die
Schweizer Sascha Heyer und Seba
Chevallier der Fall. „Sie haben die
Show gemacht und wir haben ge-
wonnen“, hat Reckermann kein
Problem damit, dass die Eidgenos-
sen mehr Sympathie beim Publikum
genossen. Mit dem Erfolg verschaf-
fen sich die Europameister den
Gruppensieg und damit eine gute
Ausgangsposition für die K.-o.-
Runde. „Wir haben mehr Gegen-
wehr erwartet“, meinte Recker-
mann, „aber uns ist es gelungen der-
art viel Druck aufzubauen, dass wir

VON PETER DEININGER

London Irgendwie fällt es einem
schwer zu glauben, dass nur wenige
hundert Meter entfernt der britische
Premierminister seinen Dienstsitz
in der Downing Street hat. Hier auf
den Stahlrohrtribünen an der Horse
Guards Parade denkt keiner an Poli-
tik, sondern nur an Party. Wo nor-
malerweise die Queen den Auf-
marsch ihrer Garde verfolgt, warten
15000 Zuschauer beim Beachvol-
leyball auf die Kommandos des
Sprechers. „Make some Noise“ “,
fordert er und schon beginnen die
Olympiafans zu lärmen und sich von
der Musik zu den merkwürdigsten
Verrenkungen verleiten zu lassen.

Wenn dann auch noch die Pau-
sen-Tanzgruppe in Karawanenfor-
mation den Sandplatz betritt, gibt es
kein Halten mehr. Treppauf, trepp-
ab – die Zuschauer werden zu Polo-
naisemitgliedern, die erst wieder ei-
nigermaßen einzufangen sind, wenn

Baggern vor Postkarten-Panorama
Beachvolleyball Der Premierminister hört es, wenn die Zuschauer an der Horse Guards Parade

ihre Olympiaparty mit Polonaisen und Tanz auf den Tribünen feiern

Olympia am Freitag

ENTSCHEIDUNGEN
Badminton
10 Uhr Mixed

Schießen
10 Uhr Olympische Schnellfeuerpistole
25 m, KK-Gewehr, liegend 50 m (M)

Rudern
10.30 Uhr Einer (M), Zweier ohne St.
(M), Doppelvierer (M), Doppelzweier (F)

Bogenschießen
15 Uhr Einzel (M)

Judo
15 Uhr Über 100 kg (M), über 78 kg (F)

Turnen
15 Uhr Einzel Trampolin (M)

Gewichtheben
16.30 Uhr Bis 75 kg (F)

Radsport
17 Uhr Bahn Mannschaftsverfolgung
4000 m (M), Bahn Keirin (F)

Fechten
19 Uhr Mannschaft Säbel (M)

Gewichtheben
20 Uhr Bis 85 kg (M)

Schwimmen
20.30 Uhr 200 m Rücken (F), 100 m
Schmetterling (M), 800 m Freistil (F), 50
m Freistil (M)

Leichtathletik
21.30 Uhr Kugelstoß (M)
22.25 Uhr 10 000 m (F)

WEITERE WETTKÄMPFE
Hockey, Männer, Vorrunde
14.45 Uhr Deutschland – Indien

Badminton (F+M), Basketball (F), Beach-
volleyball (F+M), Boxen (M), Fußball (F),
Handball (F), Hockey (M), Leichtathletik
(F+M), Pferdesport Dressur, Radsport
Bahn (F), Schwimmen (F+M), Segeln
(F+M), Tennis (F+M), Tischtennis (F+M),
Volleyball (F), Wasserball (F), Wasser-
springen (F)

OLYMPIA IM FERNSEHEN
Eurosport 9.30 bis 0.30 Uhr
ZDF 9.45 Uhr bis 1 Uhr

Horse Guards Parade: Wo sonst die britische Königin den Aufmarsch ihrer Garde verfolgt, tragen die Beachvolleyballer ihr olympisches Turnier aus. Foto: Kerim Okten, dpa

Ohne Medaille
Kanuslalom Jasmin Schornberg fährt in London auf Rang fünf und denkt bereits

an Rio de Janeiro 2016. Cheftrainer Michael Trummer zieht Bilanz
VON PETER DEININGER

London Es hat nicht ganz gereicht
für Jasmin Schornberg vom KR
Hamm. Nach ihrem Finallauf im
Lee Valley White Water Centre sitzt
die 26-Jährige in Augsburg lebende
Sportsoldatin erschöpft in ihrem
Kajak und unterhält sich lange mit
Bundestrainer David Krajnik. „Ich
weiß nicht, ob ich mich über meinen
fünften Platz freuen soll oder darü-
ber ärgern, dass ich am vorletzten
Aufwärtstor viel Zeit verloren habe.
Ohne diesen Fehler wäre eine Me-
daille drin gewesen“, ist sie an-
schließend überzeugt. So aber liegt
sie über fünf Sekunden hinter der
französischen Olympiasiegerin Emi-
lie Fer (105,90 Sekunden).

Silber gewinnt überraschend die
erst 18-jährige Australierin Jessica
Fox, die Tochter der vielfachen
Weltmeister Richard Fox und My-
riam Jerusalmi. Über Bronze freut
sich die Spanierin Maialen Chour-
raut (106,97). Schornberg hatte be-
reits im Halbfinale ihre Probleme
„oder noch viel Luft nach oben“,
wie sich Cheftrainer Michael Trum-
mer ausdrückte. Der Augsburgerin

gelang nur die siebtbeste Zeit. „Im
Endlauf kann sie jetzt noch einmal
angreifen, eine ordentliche Zeit vor-
legen und die anderen unter Druck
setzen“, gab Trummer die Taktik
vor. Das machten aber andere,
Schornberg hat dennoch ihr Mini-
malziel erreicht. „Ich wollte unter
die ersten fünf kommen.“ Über-
haupt wird sie das Erlebnis Olympia
in sehr positiver Erinnerung behal-
ten. „Ich habe es total genossen, vor
so vielen Zuschauern zu paddeln.
Ich bin dankbar für die große Un-
terstützung zu Hause in Lippstadt

und hier an der Strecke. So ein
Event ist für uns schon ungewohnt.
Deshalb muss man sich schon mehr
konzentrieren, um nicht von dem
ganzen Trara drum herum zu sehr
abgelenkt zu werden.“ Schornberg
will nun den Rest der Spiele als Zu-
schauerin genießen. „Dann fahre ich
nach Hause, drehe zwei Werbespots
für meinen Sponsor – ach ja und
zwei Weltcuprennen muss ich auch
noch fahren.“

Im ersten Rennen des Tages hat-
ten endlich auch die Gastgeber ihren
durchschlagenden Erfolg. Im Cana-

dier beendeten Tim Baillie/Etienne
Stott (106,41) und David Florence/
Richard Hounslow (106,77) die
Vorherrschaft der slowakischen
Zwillinge Pavol und Peter Hoch-
schorner (108,28), die seit Sydney
2000 dreimal olympisches Gold ge-
wonnen hatten. Diesmal sicherten
sie sich Bronze.

Mit den beiden gestrigen Rennen
sind die Kanuslalomwettbewerbe im
Lee Valley Park beendet. In den
nächsten Tagen werden die Tribü-
nen abgebaut und bereits ab 8. Sep-
tember soll der Wildwasserkurs
wieder für den Publikumsverkehr
zugänglich sein – im Kanu und im
Schlauchboot.

„Wir können uns erhobenen
Hauptes von Olympia verabschie-
den“, sagt Cheftrainer Michael
Trummer. Mit dem Silber für Cana-
dierfahrer Sideris Tasiadis (Schwa-
ben Augsburg) und Bronze für Han-
nes Aigner (Augsburger Kajakver-
ein) haben die Slalomfahrer die Vor-
gabe des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) erfüllt. Jasmin
Schornberg denkt bereits an 2016.
„Rio de Janeiro könnte auch ganz
witzig werden.“

Degenfechter Rubén Limardo aus
Venezuela ist seit gestern ein Na-
tionalheld. Der 26-Jährige gewann

bei den Olym-
pischen Spielen
die erste olym-
pische Goldme-
daille für Vene-
zuela seit 44 Jah-
ren. Es ist die
zweite Goldme-
daille über-
haupt für das süd-
amerikanische

Land. Nur dem Boxer Francisco Rod-
ríguez gelang es bisher einen
olympischen Sieg zu erringen, und
zwar im Halbfliegengewicht 1968
in Mexiko. Rubén Limardo widmete
den Erfolg seiner Mutter und ganz
Venezuela. (dpa)

Sportler des Tages

Rubén Limardo
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● BADMINTON (1): Das deutsche
Mixed-Duo ist nicht mehr dabei.
● BOGENSCHIESSEN (1): Der ein-
zige deutsche Teilnehmer Camilo
Mayr scheiterte frühzeitig.
● FECHTEN (1): Das Trio Nicolas
Limbach, Max Hartung und Bene-
dikt Wagner gehört als Nummer drei
der Weltrangliste zu den absoluten
Favoriten im Teamwettbewerb.
● GEWICHTHEBEN (2): Deutsche
Athleten sind nicht dabei.
● JUDO (2): Schwergewichtler An-
dreas Tölzer geht als heißer Me-
daillenanwärter in das Judo-Finale.
Bei den Frauen hat es keine in die
Schwergewichtsklasse geschafft.
● LEICHTATHLETIK (2): Kugel-
stoß-Weltmeister David Storl
greift nach einer Medaille. Ohne
Chancen ist Sabrina Mockenhaupt
beim 10 000-Meter-Rennen.
● RADSPORT (2): In der Mann-
schafts-Verfolgung hat sich
Deutschland nicht qualifiziert. Kristi-
na Vogel hat im Keirin-Rennen der
Frauen nur Außenseiterchancen.
● RUDERN (4): Der Männer-Dop-
pelvierer gilt als Mitfavorit. Dage-
gen ist Marcel Hacker im Einer-Finale
nur Außenseiter. Die Wettkämpfe
im Zweier ohne Steuermann und
Frauen-Doppelzweier finden ohne
deutsche Beteiligung statt.
● SCHIESSEN (2): In der Disziplin
Schnellfeuerpistole sind mit Ralf
Schumann und Christian Reitz zwei
Mitfavoriten am Start. In der Dis-
ziplin Gewehr liegend haben Maik
Eckhardt und Daniel Brodmeier
Außenseiterchancen.
● SCHWIMMEN (4): Steffen Deibler
schaffte es zwar ins Finale über
100 m Schmetterling. Eine Medaille
wird er wohl dennoch nicht holen.
● TURNEN (1): Beim Trampolin-
Turnen hat Henrik Stehlik kaum
Chancen. Der Einzug in das Finale
wäre für den Olympia-Dritten von
2004 schon ein Erfolg. (dpa)

Die Chancen der Deutschen

Jasmin Schornberg fuhr knapp an einer Medaille vorbei. Foto: afp

HOCKEY

Männer gewinnen ihr
zweites Gruppenspiel
Die deutschen Männer haben ihr
zweites Gruppenspiel gegen das
zuvor unbesiegte Südkorea mit 1:0
gewonnen. das Tor erzielte Chris-
topher Zeller in der 33. Minute. Zu-
vor hatte die Mannschaft von Bun-
destrainer Markus Weise Belgien
mit 2:1 bezwungen. Heute treten
sie gegen Indien an. (dpa)

VOLLEYBALL

Einzug ins Viertelfinale
trotz Sieges unsicher
Die deutschen Männer haben ges-
tern Europameister Serbien nach
einem 0:2-Rückstand mit 3:2 ge-
schlagen und damit ihren ersten
Sieg bei Olympia geholt. Das Vier-
telfinale kann die Mannschaft al-
lerdings nicht mehr aus eigener
Kraft erreichen. Am Samstag trifft
sie auf Tunesien, am Montag auf
Weltmeister Brasilien. (dpa)

RUDERN

Drei weitere Teams
erreichen die Endläufe
Die deutschen Starter sorgen weiter
für gute Nachrichten: Gleich drei
Boote haben es am drittletzten
Wettkampftag auf dem Dorney
Lake in die Endläufe geschafft. So-
wohl der Vierer ohne Steuermann
als auch die beiden leichten Doppel-
zweier belegten gestern im Halbfi-
nale jeweils Rang drei Im Finale des
Frauen-Achters schaffte Deutsch-
land nur den letzten Platz. (dpa)

UNFALL

Olympia-Bus verletzt
Radfahrer tödlich
Ein Radfahrer ist in London bei ei-
nem Unfall mit mit einem offiziel-
len Olympia-Doppeldeckerbus, der
Journalisten zu Wettkampfstätten
bringt, ums Leben gekommen. Der
Busfahrer wurde festgenommen
und steht unter Verdacht, aggressiv
gefahren zu sein, teilte die Polizei
mit. Der 28 Jahre alte Radfahrer soll
kein Athlet gewesen sein. (dpa)

SCHÜTZEN

Mäßiger Auftakt für
Schumann und Reitz
Die Schnellfeuerschützen Christian
Reitz und Ralf Schumann haben
gestern nur eine mittelmäßige Leis-
tung gezeigt. Während Reitz mo-
mentan Platz acht belegt und damit
immerhin auf Finalkurs ist,
braucht der Fünfzehnte Schumann
ein kleines Wunder, um in das Fi-
nale einzuziehen. (dpa)

WASSERSPRINGEN

Traurige Nachricht mit
einem Jahr Verspätung
Wu Minxia, Olympiasiegerin im
Synchronspringen vom 3-Meter-
Brett, hat am Sonntag, kurz nach
der Siegerehrung, die Nachricht
vom Tod ihrer Großeltern bekom-
men. Das berichtet die Shanghai
Morning Post. Gestorben seien diese
aber schon vor mehr als einem
Jahr. Ihre Eltern hätten Minxia die
traurige Nachricht nicht vor den
Spielen überbringen wollen, um sie
nicht abzulenken. (AZ)

Olympia kompakt


